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Furrſtlichen Durchlauch—

tigkeit unſers gnadigſten Chur—

Furſten und Herrn herzgeliebteſten

Frau



Frau Gemahlin Durchlauchtigkeit Sich

mit Leibes-Frucht geſegnet befinden;

Als danken wir dem Allgutigen Gott,

daß er, bis hierher, Leben und Wohl—
that an Denenſelben gethan hat, und

rufen ihn darneben, in wahrer Her-

gensDemuth, an, daß er ſeinen En—
geln jederzeit, uber dieſer hohen, ſchwan—

gern Frau Mutter, befehlen wolle, Sie

ferner fur Unfall zu behuten, auf allen

Jhren Wegen. Ja, er ſelbſt, als der
getreueſte Menſchen-Huter, wolle va

terlich



teerlich vor Sie ſorgen, Sie, ſammt Dero

Leibes-Frucht, ſtarken, zu rechter Zeit

in Gnaden frolich entbinden, und dem

Kindlein das Bad der heiligen Taufe,

ſammt allem ſo Leibes als Seelen-Heil

und Wohlergehen, wiederfahren laßen,

ubrigens aber unſere Hohe Herrſchaft
9

beſtandig zum Segen ſetzen, und die—

ſem Churfurſtenthum und geſammten

Landen, nach dem uberſchwenglichen

Reichthum ſeiner Gute, viel Gnade,

Barmherzigkeit und Treue mildiglich

erzei



erzeigen, und ſolches alles thun, um

ſeines lieben Sohnes, Chriſti Je—

ſu willen. Amen!
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